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Liebe Leserin, lieber Leser

In der «Heiligen Johanna der Schlachthöfe» (derzeit

im Zürcher Schauspielhaus zu sehen) führt
der Spekulanten-Assistent Slift die unschuldige

Johanna kurz und schmerzhaft in die Abgründe

der vermeintlich edlen menschlichen Seele ein.

«.Zuerst kommt das Fressen, dann die Moral»,

lautet stets die triste Botschaft.

Dass dem/der einzelne/n das Hemd des

Mietzinses oder Ungestört-Seins näher ist als die Jacke

genossenschaftlicher Solidarität und unternehmerischer

Perspektive, zeigt sich auch bei

Renovationsvorhaben, wie einzelne Berichte in diesem

Heft dokumentieren. Das Fazit fällt allerdings

weniger düster aus als bei Brecht. Wer seine guten

Argumente mit den geeigneten Mitteln zum

richtigen Zeitpunkt unter die Mieterschaft bringt,

hat beste Chancen, den stets lauernden Eigennutz

auszuspielen und das Gute im Menschen

anzusprechen.

Zu befürchten ist allerdings, dass derartige

Appelle immer exotischer klingen, weil sich die auf

Solidarität basierenden Institutionen eine nach

der anderen von diesem Prinzip verabschieden.

Die Krankenkassen gehen mit schlechtem

Beispiel voran. Oder kennen Sie jemanden, der seine

Steuererklärung noch nicht hat optimieren

lassen?

Mike Weibel
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